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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

en den 27. Auguſt, J hr Abends. 8 

Berlin, 27. Aug. Wie die „Prov.⸗Correſp.“ 
mittheilt, kehrt der Kaiſer in Gemeinſchaft mit der 
Kaiſerin am d. Mis., Abends, nach Berlin 
—— und geht dann nach der am 2. September 
atifinbenhen Einweihung des Siegesdenkmals 
zur Begrüßung des neuvermählten Großherzogs 
nach Weimar. Im Laufe des nächſten Monats 
wird er den Truppen⸗Uebungen bei Berlin und 
in den Provinzen beiwohnen und ſich Ende Sep⸗ 
tember nach Baden-Baden begeben. Ueber den 
vorausſichtlich von dort Anfang October ſtatt⸗ 
es Befuch in Wien iſt Näheres noch nicht 
eſtimmt. 


Deutſchland. 

„ Berlin, 26. Auguſt. Die saison morte 
iſt wieder lebendig geworden. Die Siegesfeier am 
2. September nimmt einen guten Antheil an der 
Rückkehr der Würdenträger der Krone, der Miniſter, 
Diplomaten und Generale, der Abgeordneten und 
ber Repräſentanten der haute finance aus den 
Bädern und Villegiaturen. Es wird lebendiger in 
den Clubs, auf der Börſe und an den öffentlichen 
— — die politiſchen Eirkel finden ſich wieder 
zuſammen, und die Debatten über die politiſchen 
Tagesfragen beſchäftigen wieder die zünftigen und 
unzünftigen Politiker der Reichshauptſtadt. Befinden 
ede 8 8 a | ae 
rbnung, ſoßſpricht man ſich eben deshalb günftig 
über die äußere Politik Deutſchlands aus. Als Anhalt⸗ 
unkt dient Folgendes: Man hat Kenntniß von dem 
riefe einer hohen Perſon erhalten, welcher mit 
Bezug auf das Gerücht von einer kriegeriſchen Liga 
der Nordmächte und den ſcandinaviſchen Länder, 
an der Deutſchland die Führerſchaft zugemuthet wird, 
erklärt, daß unſere Präponderanz den deutſchen 
Staatsmännern die verdoppelte Pflicht auferlegt, für 
die Ruhe Europas Sorge zu tragen. In Ueberein⸗ 
stimmung mit dieſem Briefe, welcher mit der Reife 
des Kronprinzen in Verbindung gebracht wird, weiſt 
man darauf hin, daß in einem diplomatiſchen Acten⸗ 
ſtücke des hieſigen Auswärtigen Amtes den ſpaniſchen 
egenheiten gegenüber das Nichtinterventions⸗ 

beſonders betont wurde. Was Frankrei 
wollen Perſonen, welche in der hieſigen 
Botschaft verkehren, ziemlich genau 


r 
! 


feine Regierung und ing beſondere Mac Mahon 
gegenüber dem deutſchen Cabinet an der Theilneh⸗ 
merſchaft eines beabfichtigten Staatsſtreiches verwahrt 
haben. Im clericalen Lager wurde dieſe Erklärung 
dem Marquis übel vermerkt. Obgleich er legi⸗ 
timiſtiſcher Neigungen verdächtigt wird, haben die 

en 7 och für gut befunden, ihn als De⸗ 
miſſionär zu erklären, weil er nicht zu jener Mit⸗ 
theilung an das deutſche Cabinet autorifirt geweſen 
fein fol. Die halbamtlichen franzöſiſchen Blätter 
haben jenes Gerücht bereits dementirt. — Hier 
lebende Abgeordnete, welche Mitglieder der gouver- 
nemental-conſervativen Fraction des Abgeordneten⸗ 
hauſes find, beklagen ſich darüber, daß durch die 
Zurdispoſitionſtellung der Landräthe des Stolper 
und Schlawer Kreiſes die Intereſſen der gedachten 
Fraction ſchwer geſchädigt erſcheinen. Die Tandi⸗ 
BE e entne 

ellſcha en Beziehungen ſe 

halblibriale Leute eintraten, — 8 Zweifel durch 
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ch] Standesgenoſſen ſuchen und daß in den Bauern⸗ 


liberale Gegencandidaten beſeitigt. Aus Mitthei⸗ 
lungen ſolcher Landräthe geht hervor, daß Seitens 
der Regierung etwas geſchehen müſſe, um die Land⸗ 
raths⸗Candidaturen wieder möglich zu machen. Von 
officlöfer Seite wird dies ohne Zweifel geſchehen; 
ſchwerer dürfte jedoch eine amtliche Kundgebung zu 
formuliren kfein, ohne daß dieſe auch von den 
Feudalen ausgenutzt würde. Hr. v. Denzin hat ſich 
bekanntlich ſehr bemüht, die aus dem Leim gegangenen 
conſervativen Fractionen wieder unter den alten Hut 
zu bringen. Er ſteht auch hinter der Agitation für 
die landwirthſchaftlichen Candidaten und dieſe ſollen 
die Brücke bilden, um überhaupt unterſchiedslos zu 
confervativen Wahlen zu gelangen. 

— Wie ein ſchleſiſches Blatt wiſſen will, wird 
der Herzog von Ratibor zur Sedan ⸗Feier nach 
Berlin entboten und beauftragt werden, die aus⸗ 
geſchiedenen Malteſerritter zu eben derſelben 
ee Gelegenheit in die deutſche Kaiſerſtadt ein 
zuladen. | 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die I n⸗ 
ſtruction für die durch das Geſetz vom 11. Mai d. J. 
angeordnete 3 Prüfung der 
Candidaten des geiſtlichen Amts. Wir werden den 
Inhalt nachträglich bringen. ; 

— Der „B., u. H.⸗Z.“ nach hat zwiſchen dem 
hieſigen Cabinete und der zöſterreichiſchen Regierung 
aus Anlaß der vollzogenen Thatſache der Fuſion ein 
vertraulicher Meinungsaustauſch über die Even⸗ 
tualität einer monarchiſchen Reſtauration in Frank- 
reich ſtattgefunden, und haben ſich beide Cabinete in 
dem Entſchluß einig gefunden, nach wie vor ſich 
leder wie immer gearteten Einflußnahme auf den 
Prozeß der inneren Entwicklung Frankreichs zu ent⸗ 
halten und jederzeit erſt mit der vollendeten That⸗ 
ſache zu rechnen und ſich auseinander zu ſetzen. 

Poſen, 26. Auguſt. Der „Dziennik pozu.“ be⸗ 
ſpricht in einem Leitartikel die unter den polniſchen 
Bauern der Provinz hervorgetretene ſociale 
Bewegung und gelangt zu dem Reſultat, daß die⸗ 
ſelbe, falls ſie allgemeine Verbreitung gewinnt, für 
die polniſche Nationalſache verderblich werden könne. 
Den antipolniſchen Charakter dieſer Bewegung er⸗ 
blickt das Blatt in dem Umſtande, daß die polniſchen 
Bauern die Bundesgenoſſenſchaft ihrer deutſchen 


Verſammlungen die Debatten in polniſcher und 
deutſcher Sprache geführt werden. Es wird daher 
don in polnifcen Rationalinteeffe für beingenb 


1 ſeiner gleichg tigen Haltun der - 
bewegung gegenüber heraustrete a ‚dba Br dieſe 
Bewegung ſchwerlich mehr aufhalten laſſe, mit ver⸗ 
einten Kräften dahin ſtrebe, ihr eine der Nationalſache 
förderliche Richtung zu geben. Zu dieſem Zwecke 
räth das Blatt den polniſchen Gutsbeſitzern, ſich an 
die Spitze der Bewegung zu ſtellen und in allen 
Kreiſen Bauernverſammlungen zu veranſtalten, in 
denen nicht blos die Beſchwerden des Bauernſtandes, 
ſondern alle die polniſche Nationalität und die katho⸗ 
liſche Kirche betreffenden Fragen der Gegenwart 
discutirt werden ſollen. Das Blatt drängt darauf, 
daß dieſe Bauern⸗Berſammlungen ohne Verzug be⸗ 


rufen werden. 
Fraukreich. 

Paris, 24. Aug. Das „Journal de Paris“ 
meldet bei Gelegenheit des Beſuches des Grafen von 
Paris und des Herzogs von Montpenſier bei Guizot, 
dieſer ſei ſehr erbaut von dem „politiſchen Geiſte“ 
des Grafen, der ſeinerſeits nicht aufgehört habe, ihm 
CC dbb 


Ueber die Jankee⸗Frauen. 

Ein amerikaniſcher Blauſtrumpf, für welchen ſich 
bisher noch Niemand gefunden hat, der ihn heirathen 
mochte, hat zu Boſton ein Buch veröffentlicht, das 
den Titel führt: „Hap Hazard“, und daſſelbe allen 

auenzimmern gewidmet, „welche Carriere zu machen 
oder einen betitelten Gatten ſuchen.“ Bekanntlich 
ud die Töchter der Stockfiſch⸗, Makrelen ⸗, Petro⸗ 
Offer oe ze. eifrig darüber aus, europäiſche 
N mit Orden, Herren Von, Barone und wo 
5 ch, gleichviel ob echte oder unechte, Grafen zu 
helrathen. »Mademoiſelle“ Kate Fields warnt 
nun in Haß Hazard vor ſolcher Schwachheit und 
behauptet, daß ein Dankeemann das Mufter aller 
Männer ſei und in keinem andern Bolte der Welt 
auch nur entfernt ſeines Gleichen habe. American 
men are the truest and noblest in the world: 
und Nordamerika ſei das vortrefflichſte Land auf 
Erden, mit welchem kein anderes ſich meſſen könne. 

it dem amerilaniſchen Gentleman könne indeß der 
eine oder andere engliſche Gentleman ſich meſſen und 
vielleicht habe der letztere eine noch forgfältigere 
Ausbildung. „Engliſche Frauenzimmer“, fo fagt 
u Käthchen, „haben durch die Bank nicht viel 
ut eh; fe ind bei weitem nicht To Icöhaf, 

e 

dne ner ee und nicht ſo originell wie die 

„In Deutſchland iſt das Weib ein 
niedrig ſtehendes Thier. Woman in Germany 
is an inferior animal) Der Franzofe hat noch 
viel weniger Achtung vor dem Weibe.“ 


7 


ir finden diefe Ausſprüche der Weisheit in 
der „Newyork Weekly — — vom 18. ae 
trifft es ſich, daß wir gleichzeitig in einem 
andern Blatte eine Schilderung der amerikaniſchen 
— ädchen finden, die allerdings von bitterer Ironie 
Junſzegen ift („Newyork Weekly Day book“, 21. 
un). Da Demoiſelle Kate Fields unſere deulſchen 
nur bg dat wie erde geh nn ift es 
a a 1 
ſeine Sande — 5 2 


„Ja, glorioſere Mädchen giebt es in der weiten 
Welt nicht; keine, die liebenswerther ſind, als jene 
im Bereiche des amerikaniſchen Adlers. Aber ſolch 
ein Mädchen iſt nicht ein Mädchen, das man heim⸗ 
führen und zu ſeinem Weibe machen möchte. 


witzig, vorlaut, naſeweis, keck und frech. Mit zehn 
Jahren iſt es ſchon abgefeimter und ſchlimmer als ſeine 
Großmutter mit zwanzig Jahren war. Es hat um ſich 
ſeine Stutzer, von denen es ſich nach Hauſe begleiten 
läßt; es läßt ſich friſtren, trägt Kleider mit mächtigen 
Falbeln, iſt eigenſinnig, treibt allerlei Narretheidinge ꝛc. 
(She has her furbelows, frizzes, 
frenzies, fun, frolie, folly feints and falsity, fan- 
faronade, fantasies and in fact all the 
fat.) Denn mager ift die junge Dame. Sobald 
fie erwachſen genug ift, um in den Straßen fpazieren 
gehen zu können, muß der Schuh ſo eng an den Fuß 
gepreßt fein als nur möglich und der Abſatz ganz 
ſpitz; hinten aber, wo der Rücken aufhört, bauſcht 
das Kleid auf wie ein Kameelhöcker liſt leider auch 
anderwärts ſo zu finden); Herz, Lungen und Leber 


werden in ein Corſet eingeſchnürt, in Barrikaden Es iſt wunderbar, wie jedes Jahr die Chineſen zu⸗ 
So tritt der Engel in ſammenhalten und ihre 
die Welt ein, geht freilich noch in die Schule und europäiſchen Kaufleute einander überbieten, um die 
kaut dort an Schieferſtiften. Der Engel cocettirt Beft 


von Fiſchbein und Stahl. 


mit Knaben und jungen Männern ſchon, bevor er 
genau weiß, daß es zweierlei Geſchlechter in der 
Welt giebt. Während der Schulſtunden iſt das 
Mädchen in der Klaſſe oder auch nicht — der Leh⸗ 
rer bekümmert ſich auch nicht weiter darum. Wenn 
keine Schulſtunden find, geht es wohin ihm beliebt, 
ſieht wen es will, thut was ihm die Laune eingiebt, 


fagt was ihm in den Schnabel kommt, und beſucht Scheu: „Falſchen Thee für die fremden Teufel.“ 


vielleicht die Wohnung, in welcher der in der Fa⸗ 
milie dienende Neger hauſt. Es iſt leider nur allzu 


häufig, daß Mütter ihren Töchtern erlauben, zu friſchen Theeblätlern gemiſcht in den Handel kommen, 
ift hier und auch ſchon anderwärts ein offenkundiges 


gehen, wohin ſie wollen. Wenn die Mütter der vie⸗ 
len Dutzende von Mädchen, welche jetzt als Kläge⸗ 


8 Man hübsch, jo wird es bald zum Spielwerk eines gewiſſen. 
ſagt dem Kinde von Kindesbeinen au, daß es recht loſen Mannes; hat es kein hübſches Geficht, fo! 
Imart fein müſſe, alſo munter, aufgeweckt, lebhaft. bemalt es daſſelbe mit Sch 
Es nimmt aber das ſmart für pert und wird vor⸗ H 


followers, h 


’g but] Mä 


na 


das vollkommenſte, begründetſte Vertrauen zu ſchenken. jedoch keine Erwähnung thaten. Aus Figueras meldet 


Um Guizots Beifall zu beſitzen, muß man ein 


Mann man, daß eine Carliſtenſchaar von 1500 Mann put 


fein, wie er nicht als König für Frankreich paßt. drei Kanonen den Flecken Tortella angegriffen und 
Nach dem, was man in letzter Zeit vom Grafen von deſſen Einwohnerſchaft darauf großentheils mit ibr 


Paris hört und ſieht, muß er entweder ein großer gemeinſame Sache gemacht habe. 


Die republikant⸗ 


Schlaukopf, der den Brutus ſpielt, oder ein ſehr be- ſchen Freiwilligen zogen ſich in die Kirche zurück, 
ſchränktes Haus fein, das aus lauter Unentſchloſſen⸗ die fie als Vertheidigungswerk benutzten. Mehrere 
heit und Berechnung zu einem Entſchluſſe kam, der Gebäude gingen in Flammen auf; endlich aber 
ihm entweder die Stufen zum Throne ganz ver⸗ rückten Truppen aus Figueras an, vor denen die 


fließt oder ihm als Erben des „homme syllabus“ 
ſeinen Thron auf einen Sumpf stellt. Aber freilich 
iſt es ſchwer, im jetzigen Parteigetriebe den Frau⸗ 
zoſen den Kopf klar zu halten. — Mermillod und 
das „Univers“ ſind Ein Herz und Eine Seele. 
Mermillod iſt in Paris, um den Pfad zum Car⸗ 
dinale ſich zu ebnen und das Eiſen zu ſchmſeden, und 
ſo thut ihm Confrater Veuillot heute den Dienſt, 
ihm einen Leitartikel zu widmen, worin die „Rs ⸗ 
publique Frangalſe“ darüber angefahren wird, daß fie 
den heiligen Mann „le réfugié Mermillod“, ja, 
„ee Mermillod“, ſtatt „Msgr. l’evöque d' Hébron“ 
genannt hat. Veufllot iſt in dieſer Politik nicht 
glücklich, er wird pedantiſch, geiſtlos; verſchroben 
war er ſtets, cyniſch wie ein Gaſſenkehrer desgleichen; 
aber er wird alt und ſeine Hand hat, wenn ſie Flüche 
und Berwünſchungen niederſchreibt, nicht mehr den 
rechten Nachdruck: er hat ſich abgenutzt, der endloſe 


ſtehen ſein. 


Unkenruf: „Bismarck“, wird langweilig, und nun 2 N 
werden neue Bodſprünge nöthig: das thuts halt Man | a8 88e Satiren 81% Erde 
nimmer mehr. Sept.⸗Oet. 88 88¼ do. 4 . de. 50% 80¼ 
— Bismarck hat den Franzoſen keineswegs eine] April⸗Mai 84% 85 do. 4½ do. | 99] 988% 
zu hohe Zeche angekreidet. Das „Journal des De⸗ do. farbloſer 838] 83/ do. 8 %½% bs. 104% 104% 
dats“ bemerkt zu der Thatſache, daß Frankreich nun Rogg. flau, . Lomdardenler- Ty. 109% 109% 
bald die Kriegsentſchädigung bis auf den letzten Heller Ausu 60, ar Beanoien + 202.¼ 202 
bezahlt habe: „Da wir nun juft Ferien haben, fo Beh 605 8 8 on 0 8852 
wollen wir das Budgetproblem, das der National- Petroleum 1 144 148% 
Verſammlung geſtellt iſt, einmal zur Sprache brin⸗] Syn 9 4 10/4] Kürten (5% 25 50% 50%/8 
gen. Sagen wir zuvor, daß das finanzielle Gleich⸗ Rüböleyt Oer 194 | 14%s| Der. Sülberren 661/½8 66% 
gewicht in Frankreich leicht zu finden iſt; wir find Aufl. Banknoten 82 
kein Spanien und auch kein Italien; es bedarf nur] Auguft 24 5 24 5 Oelen. Banknoten 90% ri 
eines leichten Zuſchuſſes zu unferen Hilfsquellen, den | Sept⸗Octbr. 202 22 10 Weöjelers. ond / 1 
ſuchen, und wir haben zwanzig Mittel, ihn Br. 4 J conſ. 104% 104% 
zu decken; aber gerade dieſe Ueberfülle an Mitteln Bremen 3 115 trol feſt, ab 
macht uns betroffen; die Wahl wird uns zu leicht ruhig. Standard wbite loco 15 Ml. 26 5. ER 
fahr, falfch zu wählen, fo nahe ud Einerpool 26. Yuguf, Baumwolle) (S ins- 
gerückt.“ In finanziellen Dingen iſt Frankreich groß« 15,000 Ball davon irn 
ı bericht.) 15, Umſas, für 
artig; aber dennoch bleibt es ausgemacht, daß zwan ⸗ und Frport Le Orleans 9%, 
zig Jahre einer ſpaniſchen Jeſuftenwirthſchaft im . 8%, fair D f. 
ſind, das reichſte Land bis auf die Knochen Dre ob, oed 


16, 26. Auguſt. Die Kanone Reſſte iR 
Sbeß dee 


—Feſt. > 


ide t bal : 8 1 — Wer 15 ehe tlich ne Met logiſche Depeſch 27. A 

et hat, aus ſeiner art wöchentlich zwe eorologiſche exe e vom 27. ngafl. 
Batterien zu liefern. — General Geſtrin hat der Temp. tärkt. Oimmelzan 
Garniſon von Vincennes aus politiſchen Geladen aparanda er 1 . 5 


re 


aa Ipricht 8 . a: Surg 82 5 28 ſchwach heiter, Thau. 

genten, die Soldaten durch Geldgeſchenke für einſt⸗ ae en Tr 

weilen nicht vollſtändig enthüllte Zwecke zu gewinnen. — a: Son J 745 rg 

Heute findet bei Jules Simon eine neue Zuſam⸗ burg, 336,9 140 S8 ſchwach fei en Om. 

nienkuuft der Linken ftatt. . — 32. 8 88 _ |1. ihm beiter. 

Cpanien, B Dee: 339,4 9850 jflau hell und Har. 

Nach Berichten aus Madrid vom 23. d. iſt et . 30, 413460 fta ber, g. Wetterl. 

von Ollo befehligte Carliſten bande in Navarra Stettin. . 338,118 mäßig wolkig. 


Helder. 339 14 SSW 
geſchlagen und der Anführer ſelbſt verwundet worden. Helder 72 2 5 ſchwach 


Aus Zaragoza iſt eine ſtarke Truppenabtheilung Derlin, 3 ſchwach heiter. 
abmarſchirt, welche dem von den Carliſten bedrohten! . a. 1788 7 — (Sin, Regen. 
Eſtella Entſatz bringen fol. Die Earliften behaup⸗ Wiesdaben 333. 14 S0 ſchw Ib — 5 geft. Reg. 
teten bekanntlich ganz kürzlich, dieſe Stadt ein. Teſer . .. 333,316, ſſcwach bett,, Nchts. Gw. 
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E ET Zu TEE EEE SE ru ERFRRESS ( Mr 7) a MEET ET 
rinnen oder Beklagte vor den Eriminalgerichten ſowohl als unter Segelidiffen ein Syſtem von 
ſtehen, geahnt hätten, wohin ihre Töchter hingingen, Wettrennen. Die ſchnellſten Schiffe erzielen den 
dann hätten wir weniger Verbrechen im Lande. Die höchſten Lohn. Daß dabei Schiffe zu Grunde gehen 
„Smartnez“ des Mädchens iſt ſein Satan. Iſt es iſt in letzter Zeit mehrmals vorgekommen. Jetzt hat 
die Handelskammer in Shanghai ſich entſchleden 
gegen dieſe Praxis ausgeſprochen. — Die Ei» 
ö minke, brennt ſich das exercirung der Landarmee nach europäiſchem Mufler 
gar in Locken, färbt die Lippen, Nägel und Augen- behagt den Chineſen nicht. Die Offiziere urd 
brauen, ſchnürt ſich noch enger ein und geht auf Inſtructeure werden mit freier Fahrt uch England 
Abenteuer aus. Solch eine junge Dame ift dann und Frankreich nebſt ſechsmonatlichem Gehalt ent⸗ 
innerlich und äußerlich verlogen; fie blickt mit hoch⸗ laſſen. — Das chineſiſche Uebungsſchiff „Kien Wei“ 
fahrender Verachtung auf ehrliche Mädchen, die ſich (frühere deutſche Barke „Matador“) kreuzt legt in 
durch Fleiß ihr Brod verdienen. Sie zieht Geld den chineſiſchen Gewäſſern. Es hat zwei Engländer 
aus Banken, in welchen ſie keine Einlagen gemacht als Capitän und Lehrer an Bord, um 30 Cadellen 
at. Solch ein amerikaniſches Girl geht auch wohl und 100 Matroſen practiſch zu üben. Die Armirung 
nach Europa und gattert nach vornehm geſtellten beſteht aus vier 30⸗Pfündern und einem Krupp'ſch a 
nnern. (Globus.) | 62-Pfünder. — Die deutſche Corvette „Nymphe“ iſt 
von ihrer Reife nach Siam und den Sulu ⸗Inſeln 
nach Hongkong zurückgekehrt. Kapitän und Mann, 
Hongkong, 1. Juli. ſchaft hatten in den Tropen ſehr gelitten. Capitau 
‚Die Thee ſaiſon bat begonnen und Schiff um und Offiziere hatten im Verein mit dem deutſchen 
Schiff verläßt die Häfen. Der Thee ift ziemlich Conſul in Bangkok dem König von Siam den 
theuer in dieſem Jahre; die Preiſe in London dagegen Schwarzen Adlerorden und den andern Würden⸗ 
find niedrig. Da wird es an Berluſten nicht fehlen. trägern ebenfalls hohe Orden überbracht. Es kommt 
Einem dies etwas übertrieben vor, wenn man das 
unſchelnbare Siam in Betracht zieht, und der Ein⸗ 
wand, daß der deuſche Kaiſer den höchſten ſtameſiſchen 
Orden früher ſchon erhalten habe, iſt kaum ſtich⸗ 
haltig. — Der letzte engliſche Poſtdampfer „Bokhara“ 
fuhr außerhalb der Inſel Hongkong auf einen Felſen 
und hatte noch eben fo viel Schwimmkraft, el 
umzukehren und den Hafen zu gewinnen. Poſt, 
Paſſagiere und Ladung wurden umgeſchifft in einen 
andern Dampfer, welcher nach zwei Tagen die Reiſe 
heimwärts antrat. Die „Bokhara“ iſt inzwiſchen in 
Dock gegangen. Ein Kanonenboot hat den Felſen 
aufgeſucht, welcher bisher nicht auf den Karten ver⸗ 
zeichnet war. 


— 


Aus China. 


Preiſe erzielen, während die 


eſtellungen von Hauſe auszuführen. Wie Mancher 
hat ſein Vermögen im Theehandel eingebüßt, und 
dennoch iſt man noch nicht gewitzigt. Ueberdies iſt 
die Qualität in zunehmender Verſchlechterung; viel 
Verfälſchung findet ſtatt. Da ſieht man in Canton 
das Landvolk mit großen Bündeln allerlei Laubs 
hereinwandern zu den Theebereitungslagern. Und 
auf die Frage, was ſie da haben, heißt es ohne 


Daß die Theeblätter nach dem Aufguß geſammelt, 
getrocknet, mit Theeöl beiprengt und geröſtet mit 


Geheimniß. — Bekanntlich beſteht unter Dampfern 


Carliſten ſich auf den Rückmarſch machten. — Die 
meuteriſchen Artilleriſten in Barcelona find durch 
den General⸗Capitän, der mit Kavallerie und In⸗ 
fanterie ihre Kaſerne beſetzte und die Ordnung her⸗ 
flellte, entwaffnet worden und werden vor einem 
Kriegsgericht zu erſcheinen haben. — In Carta geng 
iſt Streit zwiſchen den Soldaten und den Civiliſten 
ausgebrochen, wobei es Todte und Verwundete gab. 
Die Soldaten wollen ſich ergeben. Es ſcheinen alſo 
dort ähnliche Vorgänge zu ſpielen, wie fie in Cadiz 
der Uebergabe vorausgingen, wo auch zuerſt die 
rebelliſchen Artilleriſten ſich wieder für die Madrider 
Regierung erklaͤrten. Unter jenen Civiliſten in Car⸗ 
tagena werden eben die rothen Freiwilligen zu ver⸗ 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Auguft. Angekommen 44 Uhr Nachm. 
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Bekanntmachung, 


„Die Lieferung von 3 
eirca 30 Stück gußeiſernen 
9 len, 
à ca. 13,25 Zentner ſchwer, 
fol in öffentlicher Submiſſion vergeben wer⸗ 
den. Ich habe zu dieſem Zweck auf 


Donnerstag, den 4. September e., 
ormittags 9 Uhr, 
einen Termin in meinem Geſchäftszimmer 
anberaumt, vor deſſen Beginn die verſiegel⸗ 
ten Offerten mit der Aufſchrift: „Offerte be⸗ 
treffend die Lieferung von Haltepfählen“ 
— —.— ſein müſſen. Die Lieferungs⸗ 
Bedingungen liegen vorher zur Einſicht aus 
und werden, gegen Erſtattung der Copialien, 
u ee mitgetheilt. 
eufahrwaſſer, den 19. Auguſt 1873. 


= . t . 
Der * —— Infpee or 


Proclama. 


Bei dem Viertelacker vor dem Neuenthore 
zu Stolp No. 26 Vol. V. Tom. I des Grund: 
buches iſt der Beſitztitel unter dem 14. Fe⸗ 
bruar 1793 für den Dr. med. Gottlieb Als 
brecht Gottel berichtigt. 

Der Letztere iſt im Jahre 1804 in Dan⸗ 
zig verfterben und wird das Grunbftüd nach 
dem beigebrachten ſchulzenamtlichen Atteſt 
ſeit circa 23 Jahren von dem Büdner Carl 
Heinrich Neitzke eigenthümlich beſeſſen. 

Auf Antrag des 2. Neitzke werden nun⸗ 
mehr zum Zweck der Beſitztitelserichtigung 
alle diejenigen, welche an das oben erwähnte 
Grundſtück Eigenthume „oder ſonſtige 
Realanſprüche zu haben vermeinen, aufge⸗ 
fordert, ſolche in dem 

am 14. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im bieſigen Gerichtshauſe, Terminszimmer 
o. 3 anſtehenden Termine anzumelden, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen an das⸗ 
ſelbe präcludirt und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Stolp, den 21. Auguſt 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (5783 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 19. Auguſt et 


iſt in unſer e pn 
daß die en 2. G. Biber 
hieſelbſt (Inhaber die Kaufleute Eduarb 
Berndt und Heinrich Berndt hieſelbſt) mit 
dem 4. Juni 1863 aufgelöſt iſt und daß der 
bisherige Geſellſchafter Heinrich Berndt die 
Liquidation übernommen hat. 
Thorn, den 22 Auguſt 1873. 
Königl. Areis⸗ Gericht. 
5904) I. Abtheilung. Ne 
Neue Academie der 
Tonkunst 


BERLIN.. 


Grosse Friedrichsstrasse 94, 
unweit der Linden. 

Am 6. October beginnt der nene Cnrsur, 
) Elementar- u. Compositions- 
Iehre; ) Methodik; 3) Pisuo- 
forte; 4) Se- und Chorgesang: 
5) Violine; 6) Violoncello; 
Partitur und erchestrales Cla- 
vierspiel: 8) Auartettklasse 9) 
Orchester Klasse; 10 Italienisch; 
11) Deelamation. 

Mit der Academie steht in Verbindung: 


ein Seminar 


zur speciellen Ausbildung von Clavier- und 
Gesanglobrern und Lehrerinnen. Auswärtige 
finden gute Pensionate in unmittelbarer 
Nähe der Anstalt. 

Ausführliches enthält das durch die 
Buch- und Musikhandlungeu und durch den 
Unterzeichneten zu beziehende Programm, 

Berlin N-W., im August 1873, 


Prof. Dr. Theodor Kuliak, 


5814 Hof-Pianist. 


Der Unterricht im neuen 
Schuljahre 


beginnt am hieſigen Gymnaſium Donner: 
ſtag, den 11. September cr. Die Auf⸗ 
nahme von Schülern erfolgt in den Tagen 
vom 8. bis 11. September. 

Neuſtadt W.⸗Pr. den 27. Auguſt 1873. 


Königl. Gymnaſium. 
Prof. Dr. Seem ann, 
_ Director. 


Auction. 


Das uns durch Parcellirung des früher 
dem Beſizer Witt in Abbau Gogolewo ge⸗ 
börig geweſenen Grundſtücks verbliebene In⸗ 
ventar, beſtehend aus 8 Pferden worunter 
a und 1 einjähriges, ſowie ein 


iesja 
aus kühen, Stärken und 1 jungen Bul⸗ 
len, einigen Schweinen, ferner 2 Arbeits⸗ und 
1 Kaſtenwagen, den vorhandenen Wirth⸗ 
ſchaſtsgeräthſchaften, diverſen Geſchirren ſowie 
1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk werden wir 
am Donnerſtag, den 29. Auguſt er., 
von Morgens 9 Uhr ab, auf dem Gehöfte 
des früheren Beſitzers Hrn. Witt in Abbau 
Gogolewo meiſtbietend verkaufen, wozu 
Käufer mit dem Bemerken ergebenſt eingela: 
den werden, daß bekannten Käufern auf 
Wunſch Credit gewährt wird. 

2. Auguſt 1873. 

Löwenthal & Bieber. 


Lager 
von Comb. Kirby geräumt. 


Ich empfehle noch ab Danzig 


Burdick Reaper 
Getreidemäbmaſchinen. 


Englische Heuwender, 
Pferderechen-Zinken 
von Tförmigem Sta 
Patent-Drillmaschinen. 
Carl Gülich, Danzig, 


Poggenpfuhl 2. (4111 


e a en end il 


Bekanntmachung. 


Für die Unterbaltung der Hafenbauwerkeſind zu liefern: 
8 Stück kiefern Rundholz & 14.1 = lang, 


do. s do. 31250 (36 0 am Zopfende und 54 bis 58 u 
28 do. do. a 120 » am Stammende ſtark. 
5 do. do. allsım s 
2,12 kb wu Kiefernholz % zum ſtark in Längen von 3,2 m 
28,75 kb m do. % zm do. „882 und 11, 
1,44 kb m do 586i zm „ s do. 8,0 m 
24,1 kb m do 18%) m 2 „ do. 8 und 11 
12, kb m do 16/1 m „ do. „ 7.9 m 
12,7 kb mn do 19% m s do. 6, m 
lo kb m do. Mm = do. 7, m 
1000 Om kieferne Bohlen 10 ⸗m ſtark in größeren Längen, 
160 Qm do. do. 8m D 


337 Um do. do. 81 
Der öffentliche Submiſſior s⸗Termin ifi 


Donnerſtag, den 4. 


5 10 Uhr, 
ie verſiegelten Offerten mit 


in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. 


„kürzeren 
auf 


September a. e., 
der Aufſchrift: 


lan betreffend die Lieferung von Rund⸗ und Schnitthölzern und Bohlen“, ſind vor 
eg 


inn des Termines 9 Die Liefer 


aus und werden, gegen 


ungs⸗Bedingungen liegen vorher zur Einſicht 


rſtattung der Copialien, auch abſchriftlich mitgetheilt. 


Neufahrwaſſer, den 21. Auguſt 1873 


Der Hafen-! 


Fr. Schwabe. 


ſt 1873. 
au-Inſpector. 


(5666 


Pferde⸗, Fohlen⸗, Fett un 
Zuchtviehmarkt in Elbing. 


Mu Bezug auf die füberen Bekanntmachungen wird hierdurch zur öffentlichen 


Kenniniß gebracht, daß bie Eröffnung des am Bahnhof Elbing elnzurichtenden Viehmarkies 
17. und 18. September cr. ſtattfinden wird. Und zwar wir 


Mittwoch, den 17. September cr. 


am 


ein Pferde⸗ und Fohlenmarkt, 


Donnerftag, den 18. September er. 
ein Fett⸗ und Zuchtviehmarkt 


Das Comité des Marktes. 


abgehalten werden. 


Teetz, Schulz, Hilgendorff, Geysmer, 

Dambitzen. Wittenfelde. Terranova. Gr. Röbern. 
Pepper, Freyer, Müller, 
Amalienhof. Elbing. Kl. Bieland. 


Die Handſchuh⸗Fabrik von 


Ferd. Schaffner, Alſterarcaden 16, Hamburg, 


liefert zollfrei und franco unter Nachnahme jeden gewünſchten Haudſchuhe. 
Das geehrte Publikum wird erſucht um gef. genaue Aufgabe der Größe, am 


liebſten um gef. Einſendun 


eines aut paſſenden Probehandſchuhes. 


Damen- Handſchuhe mit 1, 2, 3, 4, 5 und 6 Knöpfen. (5815 
Die Agentur 


der Preuß. Portland⸗Cement⸗Fabrit Bohlſchau 


offerir 


beiten 


4055) 


Portl 


ab Lager in Danzi 


Wir — ——.— dem landwirthſchaftlichen Publikum das von uns in großem d 


Maßftabe fahrt 


and-Cement 


g und ab Fabrik. 


Georg Lorwein, 
Danzig, Langenmarkt 21. 


Mejillones Guano Superphosphat 


in trocken ſter Pulverform mit einem garantirten Gehalte von ectiv 20 


Phosphorsäure unter Controle der Verſuchs⸗Stationen Bonn, 


Cöthen, Halle a./S. und Münster 


raunschweig, Cappeln, 


als das gegenwärtig beſte Superphosphat 


und ſtehen auf Wunſch mit billigen Preisofferten zu Dienſten. 


Jena, 


Ernst & Römer, 


| Fabrik chemischer Producte in Bremen, 
Unſere preisweıther und weitverbreiteten Fabrikate 


orner Lebeustropfen, 
Schwediſche Tropfen, 

Cholera⸗Aquavit 
und andere Deſtillate, 


prämiirt auf der Weltansſtellung 
in Paris 1867. 


en wir hiermit. Wiederverkäufern gewähren Rabatt. 


L. Dammann 


Gegen Cholera zum 
ewähren ſicher Schutz und Hilfe 
die berelts in früheren Epidemien 
als probat befundenen 


Amerikan. Cholera⸗ 
Tropfen. 


Dieſelben ſind gegen Einſendung von 
2 Thlrn. nur allein echt nebſt Ge 
brauchs⸗Aunweiſung durch das unter⸗ 
zeichnete General⸗Devot zu beziehen 
und follten in keiner Haushal⸗ 
tung fehlen, da man im Beſitz der⸗ 
ſelben jede Gefahr dieſer Krauk⸗ 
heit von ſich und den Seinigen ab⸗ 
wenden kann. 2 
General- Depot Amerikan. Prä⸗ 
pvarate in Berlin von F. 8 
Skalitzerſtraße 147a. (5887 = 


An Dagenfrempf, Ver⸗ 
dauungsſchwäche ıe. 


Leidenden wird das über 50 Jahre 
ſegensreich wirkende Dr. med. 
Doeck'ſche Mittel empfohlen. 

Magenkrampf, Verdauungsſchwäche geben 
ch zu erkennen durch unbebagliches Gefühl, 
olfein nach Genuß von Speiſen und Ge: 

tränken, Schläfrigkeit, belegte Zunge, üblen 
Geruch aus dem Munde, Blähungen, Kopf 
weh, ranziges ſaures Aufſtoßen, unregel⸗ 
mäßigen Stuhlgang ꝛc. Bei längerem Leiden 
ſtellt ſich ſchmerzhaftes nagendes Gefühl, 
kurzem Athem, Erſtickungs⸗Anfälle, reisbare 
Gemüthsſtimmung ꝛc. ein. 

Das Littel reg dem Dr. med. 
Doecks ausgebreitete Praxis über ganz 
Deutſchland und Holland. 

Ganze Kuren (6 Wochen) à 6 Br. Crt. 
Halbe Kuren (3 Wochen) a 3 Pr. Crt 
ſowie Proſpecte gratis, allein zu beziehen 


durch den Apotheker 
Doecks in Harpftedt 
bei Bremen. 


Ung⸗ waſchene ſowie ge⸗ 
waſchene Lammwollen 


kauft und bittet um Pemuſterung die Woll⸗ 
handlung von M. Jacoby, Königsberg / Pr. 


& Hordes in Thorn. 
erausforderung 


an Heren Dr. v. Pettenkofer in München. 


Wenn in Zeiten der Seuchen und 
Noth, Sie der Großmeiſter der Mediein, 
Öffentlich erklären: „Es giebt keine Gegen: 
gifte gegen Cholera, ſo iſt dies richtig — 
mit Giften kann man keine geſtörte Ernäh⸗ 
rung herſtellen. — Aber ſo verlaſſen ſind die 
edelſten Weſen von ihrem Schöpfer nicht. — 

Kommen Sie, laſſen Sie uns in die 
Cholerahoſpftäler gehen und ſehen, wie mit 
meinen Tanninnahrungsmittelu die 
Schmerzen ſich ſofort verlieren und Heilung 
eintritt. Gehen wir durch alle Hoſpitäler, 
ſo ſehen Sie, daß hierdurch Dreiviertel der 
Anſtalten erſpart werden können. Sie wer⸗ 
den ſich auszureden wiſſen, da ich Ihnen 
nicht ebenbürtig bin. — 0 bringe aber 
Männer von Ruf, die ſicher jo groß, viel 
leicht größer als Sie, und die mit in dieſem 
Kampfe für Wahrheit und Menſchenwob! 
beiſtehen werden. Hat Gott mich zu ſolcher 
Erfindung würdig gefunden, werden Sie als 
Menſch, wo Sie eben Ihr Zeugniß des 
Nichtkönnens öffentlich ausgeſtellt, nicht aus: 
welchen wollen. — 


Carl Dittmann. 


Erfinder der Tanninnahrungsmittel. 
. Charlottenburg u. Paris. 


E. Richter's merlant, Bureau in 
Breslau, Neue Oderſtr. Bo, ſucht im 
Auftrage: Buchhalter u. Neiſende 
für Eiſen⸗ů, Kurze, Leder⸗, Colonial⸗, 

anuf. en gros-, Band: u. Weißw. , 
Poſam. u. Kurzw.⸗, Gamaſchenfabrik, 
Strohhutfabrik, Galant⸗ u. Kurzw.⸗ 
Handlung bei 4—800 % Geh. Ver⸗ 
käufer für alle Branchen. Ein⸗ 
ſchreibegeb. find nicht zu entrichten, 
dageg. auf Anfr. 1 Gr.⸗Marke beizuf. 


Brücker 
Preß⸗ und Stichtorf 


iſt ex Fahrzeug im Kielgraben durch Lange: 
feld käuflich zu haben; auch werden Beſtel⸗ 
lungen im Comtoir Gr. Gerbergaſſe No. 6 


entgegengenommen. 
5936) W. Wirthſchaft. 


> 
yon 


VI. Auction 
zu Buchholz bei Reetz, 


Station Arnswalde, 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn 


am 15. September cr., 
Mittags 12 Uhr, 


50 Stück Nambonillet- 
Vollolutböckt. 


Schroeder, 
Königl. Domain enpächter. 
eue Federn, Federdau⸗ 
nen und feine Daunen 
find in allen Sorten vorzüg 
lich gut u. billigſt zu haben 


Jopengaſſe 54. (5966 
hili Geschlechts- u. Hautkrank- 
yP 1 IS, heiten jeder Art, heilt 


gründlich in 3 bis 5 Tagen, Speeial-Arzt 
Dr. Helmsen in Berlin, Hegelplatz 1, 
Ausw. brieflich. Schon Tausende geheilt. 
8 Er. Meyer Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in e kürzesten 
Frist und garantirt selbst in d:n hart- 
näckigzsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Uripwiger- 
strasse 1 von 10—12 u.5—7 Ihr, Aus- 
wärtiea briaflich 
En tüchtiger Gemüfe- und Bi men⸗GSäri⸗ 
ner, der auch Jäger iſt, verhe l rathet fein 
kann, findet gute Stellung zum 1. October 
d. J. auf einem Dominium. Ar. u. No. 
5363 in der Exp. d. Ztg. 7 
Eis alte aber gute eiſerne Treppe von 
5 bis 6 Fuß Durchmeſſer 15 bis 17 
Stufen, wird zu kaufen geſucht. Gef. Mit- 
thetlungen über Maße und Preis erbittet 
ſich der Zimmermeiſter O. n 
zu Mariendurg. 91 
AR: Schweine ſ. J. Maſt el end, engl. 
Race, mehrere Ochſen 3% u. 23jährig, fett, 
fh auch zum Zuge eignend, 2 Stärken 13⸗ 
jährig, wie Bullen zur 
Holl ⸗Race) find abzugeben bi K 
Parſchan bel Neuteich Weſtpr. 


Ein junger ſprungfaͤhiger 
Eber, 


rein engliſcher Rage, und 


junge ſtarke Zug⸗Ochſen 


5813) 


werden zu kaufen gewünſcht. Aoreſſen er-“ 


B bei Hohenſtein, 
„ 
Ein Haus in Graudenz, 
F e un at 


folg 
5 
12 —— — wird ebenfalls im 


Ganzen verkauft. 
ußer dieſem iſt nur noch ein gleiches 
rc in Graudenz. Näheres durch 

) 


F. Engelhard in Graudenz 

ahlteiche durch mich in kürzeſter Zeit ſo⸗ 
wohl auf ſtädtiſche wie ländliche Grund⸗ 
ſtücke unter den lieberalſten Bedingungen von 
der National⸗Hypotheken⸗Credit⸗ Geſellſchaft 
u Stettin vermittelte Hypotheken⸗Darlehne 
ind der beſte Beweis, wie wobltgätig derar 


lige Inſtitute wirken, und daß dieſelben noch 
— Rn genug dem Publicum empfohlen 


werden. : 
Zu jeder Auskunft bei Nachſuchung von 
Hypotheken⸗Darlehnen fit ſtets bereit 


W. Weichert, 


General⸗Agent der National⸗Hypotheken⸗ 
Credit⸗Geſellſchaft Stettin in Elbing. 


Eine Holländiſche Wind⸗ 
mühle 
nebſt Wohrbaus und Speicher, 6 Morgen 
Land, ſteht unter günſtigen Bedingungen 
jum Verkauf bei Thorn an der Leiblz'ſchen 
Cbauſſee. 
Bäcker meiſter in Thorn. 
Ein Beſißzung mit großem Park und 60 
Morg. Acker bei Danzig, ſchön gelegen, 
ſoll für co. 16,000 % mit Inventar und 
Einſchn. bei 8 6000 A 3 wegen Um⸗ 
ugs verkauft werden durch Th. Kleemann 
n Danzig, Brodbänkengaſſe 34. (596 


geuten-Geſuch. 


Eine ee en der bad. Pfalz, ſehr 
leiſtungsfähig in allen Sorten, ſucht folide 
und tüchtige Vertreter für Königsberg, Dan⸗ 
zig, Breslau, Thüringen, Poſen, Riga, Ko⸗ 
penhagen, Stockholm, Hamburg, München, 
Nürnberg und Bamberg. 
Nur ſolce, die berelis beſtens eingeführt 
find und gute Referenzen nahmwelien, belieben 
ſich zu melden. Offerten unter Chiffre D. T. 
39 befördert die Annoncen⸗Expedition von 
Haaſeuſtein & Vogler in Stuttgart. 


eirathsgeſuch. 


Ein junger Mann von 27 Jahren, 
Confeſſion, dem es an Damenbekann 


Kreis 
15955 


gefährtin. 
Derſelbe ift Aſſocis einer im beiten Gange 


befindlichen Buch und Kunſthandlung und ; i 


wünſcht durch das Vermögen feiner zu küͤnfti⸗ 
gen Gattin (circa 10,000 4) das Geſchaft, 
welches ſehr lukrattv, noch mehr auszu⸗ 
dehnen. Hierauf 


an der Seite eines ruhigen beſcheidenen Man⸗ 
nes einem zweifelbaften Slüde vorziehen, 
werden gebeten ihre Adreſſe unter E. &. 
190 an die Annoncen⸗Expedition von 


S. Kornik, Berlin, St. Annenſtr 26, — 


franco einzuſenden. ( 
Discretion wird ehreuhaft bewahrt. 


ucht, 24, 1 u. jähr.] de 


Auskunft ertheilt A. Schütze, 
(4950 


ri. 
haft 8 
ſehlt, ſucht auf dieſem Wege eine Lebens⸗ a 


reſlecttrende junge Damen, 
fanften Charakters, welche eine ſolide Zukunft | 2 


Ein Ja gdwagen 
wird zu kaufen geſucht. Adreſſen werden 
bis Sonnabend früh erbeten unter No. 5924 
in der Exped. d. Ztg. 

Eine Penſion 
für zwei junge Mädchen, welche in Danzi 
die Schule beſuchen ge lebten in einer 
Familie, wird geſucht. Adr. unter A. V. 2 
Danzig poste restante, (5911 

Mit voller Ernte habe ſch 


Beſitzungen verſchiedener 
Gig 


zum Verkauf an der Hand. 


C. Emmerich 
5913) in Marienburg. 


 Giter-Verkäufe, 


1) Eine Beſitzung von 2027 M. in 
M. Wieſen mit ſehr guten Gebäuden, bah 
F fol für 80 Mille mit 20—15 Mille 
nzablung verkauft werden. Schulden keine: 
Reitlaufgeld 15 Jahre. ; 
2) Eine Befigung, 1119 M. incl. 150 M 
Dielen, % und 1 Meile von 2 Bahnhöfen 
für 60 Mille mit 15 Mill. Anz. Hypotbel 
28 Bil hg Zeftlaufgelb lange Jahre. 

er jeder Größe und Anz, 

das Commiſſions⸗Bureau ven NER 


Burkowitz & Pottlitzer 
in A — 

Den geehrten Herren, we 5 
gen der Befipung Omulle, 718 M. in en 
uns gewandt haben, zur nefälligen Rache. 
daß dieſelbe bereits durch uns am 22. d. 
M. an Herrn Plötz aus Wangrau bei Grau⸗ 
denz verkauft iſt. Dieſelben. 
Eid ſeit 33 Jahren beſtehen⸗ 

des Manufactur Waarens 
Geſchäft, am Markt belegen, 
ſoll wegen anderweitiger An. 
ternehmungen verkauft werden. 
Anzahlung des Grundſtücks 
2000 Thlr. Uebernahme des 
Waaren⸗Lagers nach Belieben. 
Adreſſen unter 5954 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


ausdiener und Kutſcher mit guten Ze 
H niſſen empf. J. Heldt, Breites 114. 
Cin Philologe, der bereits mehrere Jahre als 
Hauslehrer fungirt und darauf längere 
Zeit eine Privatſchule geleitet und dem em⸗ 
pfehlende Zeugniſſe über ſ. acter, f. 
brmethode u. Erfolge in beiden Wirkungs⸗ 
kreiſen zur Seite ſtehen, wünſcht zum 15. Oct. 
er. eine Hauslehrerſtelle oder die Leitun 
einer Privatſchule zu übernehmen. Gef. Off. 
mit Angabe der Bedingungen u. Berbältnifie 
werden erbeten sub M. N. 1003 Ka- 
lisch i. Westpr. poste restante, 
CC K 


Fin 2 mit der Galanterle⸗, 
Glas- und Dan: Waaren« 
Branche vertrauter ufer findet in 
einem renommirten Geſchäft 

Dffert 3 Expedition bi 


dchen für aus N 

welſt nach J. Heldt, 
Mädchen su verſchiedenen La 
i werden nachgewieſen Breſtgaſſe 114. 
(Cb junges Mädchen wün tüte der 
Ber 5 — werden. * ll. 
J iger geſehen, nur auf freun 
Beh. Nah. Große Mählengaſſe 9, 2 Tr. 
F. ein hieſiges aröheres Fab Stat Fabrſt⸗Stabliſſe⸗ 

ment, Actien-Geſellſchaft, wird ein ron⸗ 
tinirter Buchhalter und Kaſſirer, der mit 
der Correſpondence vertraut iſt und erfor 
derlichen Falles Caution ftellen kann, ſpä⸗ 
teſtens zum 1. Januar geſucht⸗ Meldungen 
unter Angabe der Gehalts⸗Anſprüche, ſowie 
der bisher innegehabten Stellungen werden 
ınter No. 5965 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Cin junger Mann, 
mit ſämmtlichen Comtoirarbeiten und der 
Suan vertraut, ſucht baldmöͤglichſt 
Stellung. Gef. Offerten werden unter No. 


5945 in der Exped. d. Zig erbeten. = 
unge Damen, 


welche die Damenſchneiderei erlernen wollen, 
können ſich melden Kohlengaſſe No. 1, 2 Tr 
Minna Brandt, Damenſchneiderin. 


Notiz für Verleger und 


Buchhändler! 
Durch Errichtung einer Fabrik für Bu 
binder Arbeiten in der hieſigen Königl. Strafe 
ınftalt kann jetzt ſaubere Bücher-Sinbärde 


91 0 wärtig 
’ 


t zur 


7 in Partien zu den allerbilligſten Basis 


liefern. Muſter⸗Einbände u, 

Jalko n Gr N 
Fine bedeutende Weinbandlung am 
I Nein ſucht zum Engros⸗Verlauf ihrer 
Weine einen tüchtigen 


Agenten. 


Expedition Rage ee De . 
noncen € da ſenſtein 
Vogler in Frankfurt a. M. entgegen. 


Scebad Zoppot. 


Donnerſtag, den 28. Aug.: 
Nachmittags 5 Uhr 


Concert. 


Entree 3 Ser, Kinder 1 Gr, 
H. Buchholz. 


enn 8885 


.* 
＋ 


** 75 


q Collegen und lieben Freunden fage 
2 30 meiner Abreiſe Fe Berlin ca 
herzliches Lebewohl. 
5957) Guſtav Favorke. 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


